
15. August 2024

Teure Mieten auf Langeoog:
Spitzenreiter unter den ostfriesischen

Inseln
Überdurchschnittliche Mieten auf den ostfriesischen Inseln

übertreffen landesweite und bundesweite
Durchschnittswerte erheblich.

Hohe Mietpreise auf ostfriesischen Inseln:
Ein Blick auf die aktuelle Situation

Die ostfriesischen Inseln stehen aktuell im Fokus, wenn es um
Mietpreise geht. Laut dem Zensus 2022 haben die Bewohner
dieser beliebten Urlaubsziele mit überdurchschnittlichen
Nettokaltmieten zu kämpfen. Diese Entwicklung wirft Fragen zur
Wohnsituation in dieser einzigartigen Region auf.

Mietpreise im Vergleich

Die durchschnittlichen Nettokaltmieten auf den ostfriesischen
Inseln übersteigen nicht nur die Werte Niedersachsens, sondern
liegen auch über dem bundesweiten Durchschnitt. Während in
Niedersachsen der Durchschnitt bei 6,56 Euro pro Quadratmeter
liegt, erfassen die Daten der Inseln deutlich höhere Zahlen.
Insbesondere die Insel Langeoog sticht hervor und erreicht einen
bemerkenswerten Wert von 10,75 Euro pro Quadratmeter.

Die Inseln im Detail

Ein detaillierter Blick auf die Mietpreise zeigt, dass nicht nur
Langeoog eine Ausnahme bildet. Auch Spiekeroog und



Norderney sind mit 10,55 Euro und 10,53 Euro pro
Quadratmeter ebenfalls stark betroffen. Juist folgt mit 10,19
Euro, während Wangerooge, Borkum und Baltrum mit 9,59 Euro,
8,74 Euro und 8,37 Euro noch immer oberhalb der Werte in
vielen anderen Teilen Deutschlands liegen.

Was bedeutet das für die Wohnsituation?

Die hohen Mietpreise auf den Inseln können unterschiedliche
Auswirkungen haben. Anwohner und potenzielle Mieter, darunter
oft Familien und Arbeitnehmer in der Tourismusbranche, finden
es zunehmend schwierig, bezahlbaren Wohnraum zu finden.
Besonders für jüngere Menschen kann dies eine große Hürde
darstellen, denn die finanzielle Belastung durch hohe Mieten
könnte sie dazu bringen, in andere Regionen mit niedrigeren
Lebenshaltungskosten zu ziehen.

Regionale Vergleiche

Im Gegensatz dazu stehen einige Landkreise in Niedersachsen,
wie Holzminden und Lüchow-Dannenberg, wo die
durchschnittlichen Nettokaltmieten bei 4,56 Euro und 4,75 Euro
pro Quadratmeter liegen. Das verdeutlicht, wie unterschiedlich
die Situation innerhalb des Bundeslandes ist und hebt die
Notwendigkeit hervor, maßgeschneiderte Lösungen zu finden,
um den unterschiedlichen Anforderungen der Region gerecht zu
werden.

Zensus 2022 und seine Bedeutung

Die Erhebung des Zensus 2022, an der 800.000 Personen und
2,5 Millionen Wohnungseigentümer in Niedersachsen
teilgenommen haben, führt zu einer besseren Datenbasis für
künftige Entscheidungen in der Stadtplanung und
Wohnraumpolitik. Dies könnte langfristig auch zu einer
Verbesserung der Wohnsituation auf den ostfriesischen Inseln
beitragen.



Die Entwicklungen auf den ostfriesischen Inseln zeigen einmal
mehr, wie wichtig es ist, bezahlbaren Wohnraum zu sichern, um
die Attraktivität der Region für alle zu bewahren. Auch wenn die
Inseln als Urlaubsziele eine hochpreisige Attraktivität haben,
dürfen die Bedürfnisse der ansässigen Bevölkerung nicht
vernachlässigt werden.

Details
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